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Zusammenfassung der Ergebnisse 

Die Stadt Aurich plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 333 in Aurich, verbunden mit der 

Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet. Eine Übersichtskarte ist in der Anlage 1 dargestellt. 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens soll eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung der 

Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen im Plangebiet erfolgen. 

 

Aus den ermittelten Geruchsemissionen der Teemischhandlung wurde mit Hilfe der 

Ausbreitungsberechnung die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen berechnet und in der 

Anlage 3 dargestellt. 

 

Wie das Ergebnis zeigt, wird der in der GIRL für Wohn- und Mischgebiete angegebene maßgebliche 

Immissionswert für die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen von 10 % der Jahresstunden im 

Nahbereich zur Teemischhandlung überschritten. Im größten Teil des Plangebietes wird der 

Immissionswert für Wohn- und Mischgebiete eingehalten.  

 

In den Bereichen, in denen der Immissionswert von 10 % eingehalten wird, sind keine unzulässigen 

Beeinträchtigungen durch Geruchsimmissionen im Bereich des Plangebietes Nr. 333 mit der 

geplanten Ausweisung als Wohngebiet der Stadt Aurich zu erwarten. 

 

Zur Reduzierung der Geruchsimmissionen wurden Ausbreitungsberechnungen durchgeführt, um 

den erforderlichen Geruchsminderungsgrad von Abluftreinigungsanlagen (Reinigung der Abluft aus 

den Bereichen Mischen und Abfüllen) zur Einhaltung des Immissionswertes im Plangebiet iterativ 

zu ermitteln. 

 

Bei Geruchsminderungsgraden von 90 % wird - entsprechend der Darstellung in der Anlage 4 - der 

in der GIRL für Wohn- und Mischgebiete angegebene maßgebliche Immissionswert für die 

Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen von 10 % der Jahresstunden im Bebauungsplangebiet 

Nr. 333 eingehalten. Weitere Details zur Abluftreinigung sind in der separaten Anlage (zum internen 

Gebrauch) enthalten.  
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1 Aufgabenstellung 

 

1.1 Allgemeine Angaben zum Vorhaben und zum Ziel der Immissionsprognose 

Die Stadt Aurich plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 333 in Aurich, verbunden mit der 

Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet. Eine Übersichtskarte ist in der Anlage 1 dargestellt. 

 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens soll eine geruchstechnische Untersuchung zur Ermittlung der 

Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen im Plangebiet erfolgen. 

 

In dieser Untersuchung wird die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Emissionen und 

Immissionen erläutert. Dabei werden die Anforderungen an Immissionsprognosen gemäß den 

Vorgaben der VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 [1] berücksichtigt (Anlage 4). 

 

1.2 Örtliche Verhältnisse 

Die örtlichen Gegebenheiten wurden anhand eines Ortstermins am 02.11.2020 aufgenommen. 

Südlich und nördlich des Plangebietes schließt Wohnbebauung an. Nordöstlich des Plangebietes 

befindet sich ein größerer Schulkomplex. Der im südwestlichen Bereich des Plangebietes gelegene 

landwirtschaftliche Betrieb soll im Rahmen der Wohngebietsentwicklung ausgesiedelt werden. 

Südlich an das Plangebiet grenzt eine Teemischhandlung an. In einer Entfernung von ca. 500 m 

südöstlich des Plangebietes liegt die Kläranlage der Stadt Aurich. Insgesamt handelt es sich um 

ebene Flächen, deren Höhenunterschiede für die Ausbreitungsberechnung nicht relevant sind. 

 

1.3 Anlagenbeschreibung 

In der Teemischhandlung werden verschiedene Teesorten (z. T. auch aromatisiert) gemischt und 

abgefüllt. Entstehende Geruchsemissionen können über geöffnete Fenster und Türen nach außen 

gelangen. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

 

Geruchsimmissionen werden anhand der im Juli 2009 durch das niedersächsische Ministerium für 

Umwelt und Klimaschutz herausgegebenen Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) [2] beurteilt. Eine 

Geruchsimmission ist zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h. 

abgrenzbar gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugverkehr oder dem Hausbrandbereich ist. 

Als erhebliche Belästigung gilt eine Geruchsimmission dann, wenn die in Tabelle 1 angegebenen 

Immissionswerte überschritten werden. Die Immissionswerte werden als relative flächenbezogene 

Häufigkeiten der Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden angegeben. 

 

Tabelle 1 Immissionswerte der GIRL [2] 

Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete 

0,10 0,15 0,15 

 

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind den 

entsprechenden Nutzungsgebieten in Tabelle 1 zuzuordnen. 

 

Die Immissionswerte beziehen sich auf die Gesamtbelastung (𝐼𝐺) an Geruchsimmissionen, welche 

sich aus der Summe der vorhandenen Belastung (𝐼𝑉) und der Zusatzbelastung (𝐼𝑍) der 

untersuchten Anlage ergibt: 𝐼𝐺 =  𝐼𝑉 +  𝐼𝑍 

 

Für die geplante Ausweisung als Allgemeines Wohngebiet ist der Immissionswert der GIRL [2] von 

0,10 - entsprechend einer relativen flächenbezogenen Häufigkeit der Geruchsstunden von 10 % der 

Jahresstunden - für die Beurteilung der Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen heranzuziehen. 
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3 Emissionsermittlung 

 

Geruchsemissionen, hervorgerufen durch den landwirtschaftlichen Betrieb sind nicht zu 

berücksichtigen, da dieser Betrieb im Rahmen der Wohngebietsausweisung ausgesiedelt werden 

soll. 

 

Von der in ca. 500 m südöstlich des Plangebietes gelegenen Kläranlage der Stadt Aurich sind im 

Bereich des Plangebietes keine Geruchsimmissionen zu erwarten, da Geruchsimmissionen von 

Kläranlagen im Regelbetrieb nicht so weit getragen werden. Dies wird auch dadurch bestätigt, dass 

zwischen dem Plangebiet und der Kläranlage bereits umfangreiche Wohngebiete vorhanden sind 

und keine Beschwerdesituation bekannt ist. 

 

Die Ermittlung der Geruchsemissionen der Teemischhandlung erfolgt anhand olfaktometrischer 

Messungen auf der Grundlage der DIN EN 13725 [3] sowie der VDI-Richtlinie 3884, Blatt 1 [4] in 

Verbindung mit Ansätzen zu diffus entweichenden Geruchsemissionen über Fenster und Türen. 

 

Die emissionsrelevanten Betriebsdaten sowie die ermittelten Geruchsemissionen der 

Teemischhandlung sind nicht in diesem Bericht aufgeführt, sondern werden dem Auftraggeber zum 

internen Gebrauch separat zur Verfügung gestellt. 
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4 Ausbreitungsberechnungen  

 

Die Ausbreitungsberechnungen werden mit dem Modell Austall2000 [5] durchgeführt. Die 

Berechnungen der flächenbezogenen Häufigkeiten erfolgten mit dem Programm A2KArea 

(Programm AustalView, Version 9.6.3 TG,I). Dabei handelt es sich um die programmtechnische 

Umsetzung des in der TA Luft [6] festgelegten Partikelmodells der VDI-Richtlinie 3945, Blatt 3 [7]. 

 

4.1 Quellparameter 

Beträgt die Schornsteinbauhöhe der Gebäude der Emittenten mehr als das  

1,7-fache der Gebäudehöhen, ist die Berücksichtigung durch Rauhigkeitslänge und 

Verdrängungshöhe gemäß TA Luft [6] ausreichend. Beträgt die Schornsteinhöhe weniger als das 

1,7-fache der Gebäudehöhen und ist eine freie Abströmung gewährleistet, können die Einflüsse mit 

Hilfe eines diagnostischen Windfeldmodelles für Gebäudeumströmung berücksichtigt werden. Des 

Weiteren wird in der VDI-Richtlinie 3783, Blatt 13 [1] beschrieben, dass je nach Quellgeometrie 

Punkt-, Linien-, Flächen- oder Volumenquellen zu berücksichtigen sind. Beträgt die Quellhöhe 

demnach weniger als das 1,2-fache der Gebäudehöhe, ist die Quelle vom Erdboden bis zur 

Quellhöhe anzusetzen. Beträgt die Quellhöhe mehr als das 1,2-fache, ist eine Berücksichtigung von 

der halben Quellhöhe bis zur Quellhöhe ausreichend. Mehrere gleichartige benachbarte Quellen 

werden zusammengefasst. Der Einfluss der Bebauung auf die Ausbreitung der Quellen wird daher 

über die Modellierung der diffusen Quellen der Teemischhandlung als Volumenquelle (Quellhöhe 

von 0  bis 3 m) berücksichtigt. 

 

4.2 Deposition 

Bei der Berechnung von Geruchsimmissionen wird die Häufigkeit einer definierten 

Geruchsstoffkonzentration in der Luft bewertet. Eine Deposition wird bei der Berechnung von 

Geruchsimmissionen nicht berücksichtigt. 

 

4.3 Meteorologische Daten 

Die Ausbreitungsberechnung wird gemäß Nr. 4.6.4.1 der TA Luft [6] als Zeitreihenberechnung über 

ein Jahr auf Basis einer repräsentativen Jahreszeitreihe durchgeführt. Für den Standort Aurich 

liegen keine meteorologischen Daten vor. Deshalb wird auf die Daten einer Messtation 

zurückgegriffen, deren meteorologischen Bedingungen vergleichbar sind. Die Messstation 

Wittmundhafen liegt ca. 17 km nordöstlich des geplanten Wohngebietes. An beiden Standorten 

liegen keine topografischen Besonderheiten vor.  
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Es sind aufgrund der lokalen Nähe keine gravierenden Abweichungen aufgrund von Kanalisierung, 

Windabschattung oder Düsenwirkung bezüglich der Windrichtungsverteilung oder der 

Windgeschwindigkeiten zu erwarten. Somit können die meteorologischen Daten der Messstation 

Wittmundhafen für den Standort Aurich angewendet werden. 

 

Die zeitliche Repräsentanz für die Station Wittmundhafen wurde anhand einer SRJ (Selektion 

Repräsentatives Jahr) ermittelt [8]. Für die Station Wittmundhafen wurde aus mehrjährigen 

Zeitreihen-Daten (Bezugszeitraum 2008 - 2017) das repräsentative Jahr ermittelt. Anhand der 

Windrichtungssektoren und der Windgeschwindigkeitsklassen erfolgt eine Normierung und 

Sortierung. Das Jahr, welches den mittleren Verhältnissen in Bezug auf die betrachteten Jahre am 

besten entspricht, kann bezüglich der Windrichtung bzw. Windgeschwindigkeit als repräsentativ 

angesehen werden. Für die Station Wittmundhafen wurde aus dem o. g. Bezugszeitraum das Jahr 

2011 als repräsentativ ermittelt. Die Häufigkeitsverteilung der Windrichtungen ist in Anlage 2 grafisch 

dargestellt. 

 

4.4 Rechengebiet 

Gemäß Anhang 3 der TA Luft [6] ist das Rechengebiet ausreichend groß und das Raster so zu 

wählen, dass Ort und Betrag der Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden 

können. In dieser Untersuchung wurde ein Rechengebiet von 2.048 m x 2.048 berücksichtigt. Die 

Kantenlänge des Austal2000 Rechengitters wurde an die Lage der Immissionspunkte angepasst  

(16 m, 32 m, 64 m (geschachtelt)). 

 

Die Bodenrauigkeit des Geländes wird durch die mittlere Rauigkeitslänge 𝑧଴ beschrieben. Gemäß 

Anhang 3 der TA Luft [6] ist die Rauigkeitslänge für ein kreisförmiges Gebiet um den Schornstein 

festzulegen, dessen Radius das 10-fache der Bauhöhe des Schornsteins beträgt. Dabei ist 

mindestens eine Schornsteinhöhe von 10 m zu berücksichtigen. Die Berechnung der 

Rauigkeitslänge erfolgt anhand der Landnutzungsklassen aus dem CORINE-Kataster. Die 

Landnutzungsklasse wurde durch Inaugenscheinnahme und Luftbildvergleich verifiziert. Für die 

Ausbreitungsberechnung wird - unter Berücksichtigung der geplanten Wohngebietsausweisung - 

eine Rauigkeitslänge 𝑧଴ von 1,00 m berücksichtigt. 
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4.5 Komplexes Gelände 

Der Einfluss der Bebauung wird gemäß Kapitel 4.1 berücksichtigt. In dieser Untersuchung wurden 

in der Ausbreitungsberechnung keine Gebäude modelliert. 

 

Das Beurteilungsgebiet ist eben. Die Berücksichtigung eines Windfeldmodelles ist daher nicht 

erforderlich. 

 

4.6 Statistische Sicherheit 

Gemäß Anhang 3 der TA Luft [6] ist in einer Ausbreitungsberechnung sicherzustellen, dass die 

modellbedingte statistische Unsicherheit, berechnet als statistische Streuung des berechneten 

Werts, bei einem Jahres-Immissionskennwert maximal 3 % vom Jahres-Immissionswert beträgt. Um 

dies zu gewährleisten wurde bei der Ausbreitungsberechnung eine ausreichende Partikelzahl 

(Qualitätsstufe qs=2, entsprechend einer Partikelzahl von 8 s-1) berücksichtigt. Zum Nachweis 

wurden im Bereich des geplanten Wohngebietes Analysepunkte festgelegt, die u. a. die statistische 

Unsicherheit ausweisen (Anlage 2).  
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5 Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen 

 

Aus den ermittelten Geruchsemissionen der Teemischhandlung wurde mit Hilfe der 

Ausbreitungsberechnung die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen berechnet und in der 

Anlage 3 dargestellt. 

 

Wie das Ergebnis zeigt, wird der in der GIRL für Wohn- und Mischgebiete angegebene maßgebliche 

Immissionswert für die Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen von 10 % der Jahresstunden im 

Nahbereich zur Teemischhandlung überschritten. Im größten Teil des Plangebietes wird der 

Immissionswert für Wohn- und Mischgebiete eingehalten.  

 

In den Bereichen, in denen der Immissionswert von 10 % eingehalten wird, sind keine unzulässigen 

Beeinträchtigungen durch Geruchsimmissionen im Bereich des Plangebietes Nr. 333 mit der 

geplanten Ausweisung als Wohngebiet der Stadt Aurich zu erwarten. 

 

Zur Reduzierung der Geruchsimmissionen wurden Ausbreitungsberechnungen durchgeführt, um 

den erforderlichen Geruchsminderungsgrad von Abluftreinigungsanlagen (Reinigung der Abluft aus 

den Bereichen Mischen und Abfüllen) zur Einhaltung des Immissionswertes im Plangebiet iterativ 

zu ermitteln. 

 

Bei Geruchsminderungsgraden von 90 % wird - entsprechend der Darstellung in der Anlage 4 - der 

in der GIRL für Wohn- und Mischgebiete angegebene maßgebliche Immissionswert für die 

Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen von 10 % der Jahresstunden im Bebauungsplangebiet 

Nr. 333 eingehalten. Weitere Details zur Abluftreinigung sind in der separaten Anlage (zum internen 

Gebrauch) enthalten.  
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7 Anlagen  

 
Anlage 1: Übersichtslageplan 

 

Anlage 2: Quellen-Parameter 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 % 

 Emissionen 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 %   

 Windrichtungs- und Geschwindigkeitsverteilung  
 Auszüge der Quell- und Eingabedateien der Ausbreitungsberechnung mit allen 

relevanten Quellparametern 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 % 

 Auswertung der Analysepunkte 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 % 

 
Anlage 3: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 
 
Anlage 4: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - Geruchsminderungsgrad 90 % 
 
Anlage 5: Prüfliste für die Immissionsprognose [1] 
 
  
 
  



  

 

Anlage 1: Übersichtslageplan 

  



C:\Projekte\Aurich\Aurich_01\Aurich_01.ausAUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

MAßSTAB:

0 0,2 km

1:7.500

PROJEKT-NR.:

G20091.1

DATUM:

11.11.2020

BEARBEITER:

AH

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & 
Umweltgutachter GmbH

Übersichtslageplan

PROJEKT-TITEL:

Aurich_01

G20090.1/01 Anlage 1



 

 

 

Anlage 2:  
 Quellen-Parameter 

- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 % 

 Emissionen 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 %  

 Windrichtungs- und Geschwindigkeitsverteilung  
 Auszüge der Quell- und Eingabedateien der Ausbreitungsberechnung mit allen 

relevanten Quellparametern 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 % 

 Auswertung der Analysepunkte 
- Istsituation 
- Geruchsminderungsgrad 90 %  



Quellen-Parameter
Projekt: Aurich_01

Volumen-Quellen

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Laenge

X-Richtung

[m]

Laenge

Y-Richtung

[m]

Laenge

Z-Richtung

[m]

Drehwinkel

[Grad]

Emissions-

hoehe

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

0,00 0,00397624,82 5924862,72 20,19 34,36 0,003,00QUE_1 210,6 0,00

Teemischhandlung
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Quellen-Parameter
Projekt: Aurich_02

Volumen-Quellen

Quelle

ID

X-Koord.

[m]

Y-Koord.

[m]

Laenge

X-Richtung

[m]

Laenge

Y-Richtung

[m]

Laenge

Z-Richtung

[m]

Drehwinkel

[Grad]

Emissions-

hoehe

[m]

Waerme-

fluss

[MW]

Austritts-

geschw.

[m/s]

Zeitskala

[s]

0,00 0,00397624,82 5924862,72 20,19 34,36 0,003,00QUE_1 210,6 0,00

Teemischhandlung
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Emissionen
Projekt: Aurich_01

ODOR_100

Quelle: QUE_1 - Teemischhandlung

Emissionszeit [h]: 8753

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: ?

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 8,347E+4

Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 8,347E+4

Gesamtzeit [h]:  8753
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Emissionen
Projekt: Aurich_02

ODOR_100

Quelle: QUE_1 - Teemischhandlung

Emissionszeit [h]: 8753

Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: ?

Emission der Quelle [kg oder MGE]: 8,824E+3

Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 8,824E+3

Gesamtzeit [h]:  8753
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Meteo View - Lakes Environmental Software & ArguSoft

PROJEKT-NR.:

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & 
Umweltgutachter GmbH

BEMERKUNGEN:

Stationsdaten Koordinaten 
(UTM, WGS84):

32U 411751
5933914

Windgeberhöhe: 10,0 m ü. 
Grund

WINDROSEN-PLOT:

Stations-Nr.101260 Wittmund

NORD

SÜD

WEST OST

1,36%

2,72%

4,08%

5,44%

6,8%

DATEN-ZEITRAUM:

Start-Datum: 01.01.2011 - 00:00
End-Datum: 31.12.2011 - 23:00

Windgeschw. 
[m/s]

 > 10

 8.5 - 10.0

 7.0 - 8.4

 5.5 - 6.9

 3.9 - 5.4

 2.4 - 3.8

 1.9 - 2.3

 1.4 - 1.8

 < 1.4

Windstille: 0,29%

Umlfd. Wind: 4,83%

MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEIT:

4,37 m/s

WINDSTILLE:

0,29%

GESAMTANZAHL:

8753 Std.

ANZEIGE:

Windgeschwindigkeit
Windrichtung (aus Richtung)
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2020-11-11 14:32:27 -----------------------------------------------------
---- 
TalServer:C:\Projekte\Aurich\Aurich_01 
 
   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x 
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2014 
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2014 
 
   Arbeitsverzeichnis: C:/Projekte/Aurich/Aurich_01  
 
Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52 
Das Programm läuft auf dem Rechner "PC01". 
 
============================= Beginn der Eingabe 
============================ 
> ti "Aurich_01"                              'Projekt-Titel 
> ux 32397630                                 'x-Koordinate des 
Bezugspunktes 
> uy 5924848                                  'y-Koordinate des 
Bezugspunktes 
> z0 1.00                                     'Rauigkeitslänge 
> qs 2                                        'Qualitätsstufe 
> az "C:\Projekte\Akterm für AustalView\Wittmundhafen_2011.akterm" 'AKT-
Datei 
> dd 16           32           64             'Zellengröße (m) 
> x0 -384         -768         -1024          'x-Koordinate der l.u. Ecke 
des Gitters 
> nx 48           48           32             'Anzahl Gitterzellen in X-
Richtung 
> y0 -384         -768         -1024          'y-Koordinate der l.u. Ecke 
des Gitters 
> ny 48           48           32             'Anzahl Gitterzellen in Y-
Richtung 
> nz 19           19           19             'Anzahl Gitterzellen in Z-
Richtung 
> os +NOSTANDARD 
> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 
500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 
> xq -5.18 
> yq 14.72 
> hq 0.00 
> aq 20.19 
> bq 34.36 
> cq 3.00 
> wq 210.58 
> vq 0.00 
> dq 0.00 
> qq 0.000 
> sq 0.00 
> lq 0.0000 
> rq 0.00 
> tq 0.00 
> odor_100 ? 
============================== Ende der Eingabe 
============================= 
 
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 
 
Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 
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Die Zeitreihen-Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/zeitreihe.dmna" wird 
verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=27.7 m verwendet. 
Die Angabe "az C:\Projekte\Akterm für 
AustalView\Wittmundhafen_2011.akterm" wird ignoriert. 
 
Prüfsumme AUSTAL   524c519f 
Prüfsumme TALDIA   6a50af80 
Prüfsumme VDISP    3d55c8b9 
Prüfsumme SETTINGS fdd2774f 
Prüfsumme SERIES   95b5cf6e 
 
=========================================================================
==== 
 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor" 
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100" 
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor_100-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor_100-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor_100-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor_100-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor_100-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_01/odor_100-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x. 
=========================================================================
==== 
 
Auswertung der Ergebnisse: 
========================== 
 
     DEP: Jahresmittel der Deposition 
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn 
Überschreitungen 
 
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 
 
 
Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m 
===================================================== 
ODOR     J00 :  51.0 %     (+/-  0.0 ) bei x=   -8 m, y=   -8 m (1: 24, 
24) 
ODOR_100 J00 :  51.0 %     (+/-  0.0 ) bei x=   -8 m, y=   -8 m (1: 24, 
24) 
ODOR_MOD J00 :  51.0 %     (+/-  ?   ) bei x=   -8 m, y=   -8 m (1: 24, 
24) 
=========================================================================
==== 
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2020-11-11 16:21:03 AUSTAL2000 beendet. 
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2020-12-16 17:37:30 -----------------------------------------------------
---- 
TalServer:C:\Projekte\Aurich\Aurich_02 
 
   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x 
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2014 
   Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2014 
 
   Arbeitsverzeichnis: C:/Projekte/Aurich/Aurich_02  
 
Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52 
Das Programm läuft auf dem Rechner "PC01". 
 
============================= Beginn der Eingabe 
============================ 
> ti "Aurich_02"                              'Projekt-Titel 
> ux 32397630                                 'x-Koordinate des 
Bezugspunktes 
> uy 5924848                                  'y-Koordinate des 
Bezugspunktes 
> z0 1.00                                     'Rauigkeitslänge 
> qs 2                                        'Qualitätsstufe 
> az "C:\Projekte\Akterm für AustalView\Wittmundhafen_2011.akterm" 'AKT-
Datei 
> dd 16           32           64             'Zellengröße (m) 
> x0 -384         -768         -1024          'x-Koordinate der l.u. Ecke 
des Gitters 
> nx 48           48           32             'Anzahl Gitterzellen in X-
Richtung 
> y0 -384         -768         -1024          'y-Koordinate der l.u. Ecke 
des Gitters 
> ny 48           48           32             'Anzahl Gitterzellen in Y-
Richtung 
> nz 19           19           19             'Anzahl Gitterzellen in Z-
Richtung 
> os +NOSTANDARD 
> hh 0 3.0 6.0 10.0 16.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 
500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 
> xq -5.18 
> yq 14.72 
> hq 0.00 
> aq 20.19 
> bq 34.36 
> cq 3.00 
> wq 210.58 
> vq 0.00 
> dq 0.00 
> qq 0.000 
> sq 0.00 
> lq 0.0000 
> rq 0.00 
> tq 0.00 
> odor_100 ? 
============================== Ende der Eingabe 
============================= 
 
>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)! 
 
Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m. 
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Die Zeitreihen-Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/zeitreihe.dmna" wird 
verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=27.7 m verwendet. 
Die Angabe "az C:\Projekte\Akterm für 
AustalView\Wittmundhafen_2011.akterm" wird ignoriert. 
 
Prüfsumme AUSTAL   524c519f 
Prüfsumme TALDIA   6a50af80 
Prüfsumme VDISP    3d55c8b9 
Prüfsumme SETTINGS fdd2774f 
Prüfsumme SERIES   43c6ce3d 
 
=========================================================================
==== 
 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor" 
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100" 
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 0) 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor_100-j00z01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor_100-j00s01" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor_100-j00z02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor_100-j00s02" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor_100-j00z03" ausgeschrieben. 
TMT: Datei "C:/Projekte/Aurich/Aurich_02/odor_100-j00s03" ausgeschrieben. 
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x. 
=========================================================================
==== 
 
Auswertung der Ergebnisse: 
========================== 
 
     DEP: Jahresmittel der Deposition 
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn 
Überschreitungen 
 
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 
 
 
Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m 
===================================================== 
ODOR     J00 :  50.4 %     (+/-  0.0 ) bei x=   -8 m, y=   -8 m (1: 24, 
24) 
ODOR_100 J00 :  50.4 %     (+/-  0.0 ) bei x=   -8 m, y=   -8 m (1: 24, 
24) 
ODOR_MOD J00 :  50.4 %     (+/-  ?   ) bei x=   -8 m, y=   -8 m (1: 24, 
24) 
=========================================================================
==== 
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2020-12-16 19:31:59 AUSTAL2000 beendet. 
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Aurich_01

Analyse-Punkte: ANP_1 X [m]: 397454,87 Y [m]: 5925065,63 1

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW   2,5 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00   2,4 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   2,5 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

J00   2,4 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

ASW   2,5 %ODOR_MOD

J00   2,4 %ODOR_MOD

Analyse-Punkte: ANP_2 X [m]: 397545,35 Y [m]: 5924883,06 2

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW   8,9 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00   7,9 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   8,9 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

J00   7,9 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

ASW   8,9 %ODOR_MOD

J00   7,9 %ODOR_MOD
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Aurich_01

Tnn/Dnn: 

Snn/Hnn: 

J00/Y00: 

DEP: 

Auswertung der Ergebnisse:

Jahresmittel der Deposition

Jahresmittel der Konzentration

Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
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Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Aurich_02

Analyse-Punkte: ANP_1 X [m]: 397454,87 Y [m]: 5925065,63 1

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW   0,3 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00   0,2 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   0,3 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

J00   0,2 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

ASW   0,3 %ODOR_MOD

J00   0,2 %ODOR_MOD

Analyse-Punkte: ANP_2 X [m]: 397545,35 Y [m]: 5924883,06 2

Vertikale Schichten [m]: 0 - 3

statistischer FehlerEinheitWertKenngroesseStoff

ASW   3,0 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

J00   2,3 % 0 %ODOR: Geruchsstoff (unbewertet)

ASW   3,0 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

J00   2,3 % 0 %ODOR_100: Geruchsstoff (Bewertungsfaktor 1.00)

ASW   3,0 %ODOR_MOD

J00   2,3 %ODOR_MOD

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 17.12.2020 Seite 1 von 2

Projektdatei: C:\Projekte\Aurich\Aurich_02\Aurich_02.aus

G20090.1/01 Anlage 2.5.2



Auswertung Analyse-Punkte

Projekt: Aurich_02

Tnn/Dnn: 

Snn/Hnn: 

J00/Y00: 

DEP: 

Auswertung der Ergebnisse:

Jahresmittel der Deposition

Jahresmittel der Konzentration

Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 17.12.2020 Seite 2 von 2

Projektdatei: C:\Projekte\Aurich\Aurich_02\Aurich_02.aus
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Anlage 3: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen 
  



AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft C:\Projekte\Aurich\Aurich_01\Aurich_01.aus

MAßSTAB:

0 0,1 km

1:5.000

PROJEKT-TITEL:

Aurich_01

Gesamtbelastung an 
Geruchsimmissionen

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & Umweltgutachter GmbH

BEARBEITER:

AH

DATUM:

13.11.2020

PROJEKT-NR.:

G20091.1

AUSGABE-TYP:

ODOR_100 ASW

EINHEITEN:

%

STOFF:

ODOR_100

QUELLEN:

1



 

 

 
Anlage 4: Gesamtbelastung an Geruchsimmissionen - Geruchsminderungsgrad 90 % 
 
  



AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft C:\Projekte\Aurich\Aurich_02\Aurich_02.aus

MAßSTAB:

0 0,1 km

1:5.000

PROJEKT-TITEL:

Gesamtbelastung an 
Geruchsimmissionen

Geruchsminderungsgrad 90 %

FIRMENNAME:

Fides Immissionsschutz & Umweltgutachter GmbH

BEARBEITER:

AH

DATUM:

17.12.2020

PROJEKT-NR.:

G20091.1

AUSGABE-TYP:

ODOR_100 ASW

EINHEITEN:

%

STOFF:

ODOR_100

QUELLEN:

1
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Anlage 5: Prüfliste für die Immissionsprognose [1] 
 



G20090.1/01 Anlage 5



G20090.1/01 Anlage 5



G20090.1/01 Anlage 5


